
Rosenkranz zu Paulusworten 
 
Betrachten wir zum folgenden Rosenkranz die Worte des Apostels Paulus und beten wir um geistliche 
Berufe sowie um Menschen, die sich in ihren Familien und in unseren Pfarrgemeinden auf ihre je 
eigene Weise dem Dienst der Verkündigung widmen. 
 
1. Geheimnis: Jesus, der uns in seine Kirche aufgenommen hat  
Paulus schreibt im ersten Brief an die Korinther:  
Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib aufgenommen … und … 
mit dem einen Geist getränkt. Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder 
des Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: So ist es auch mit Christus. Wenn 
darum ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein Glied geehrt wird, freuen sich alle anderen 
mit ihm.   
 
2. Geheimnis: Jesus, der uns gerufen hat, sein Evangelium zu leben 
Der Apostel mahnt die Gemeinde von Ephesus:   
Ich ermahne euch, ein Leben zu führen, das des Rufes würdig ist, der an euch erging. Seid demütig, 
friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren 
durch den Frieden, der euch zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater 
aller, der über allem und durch alles und in allem ist.  
 
3. Geheimnis: Jesus, der uns ruft, unsere Begabungen zu entfalten  
Im Römerbrief lesen wir: 
Wir haben unterschiedliche Gaben, je nach der uns verliehenen Gnade. Hat einer die Gabe 
prophetischer Rede, dann rede er in Übereinstimmung mit dem Glauben; hat einer die Gabe des 
Dienens, dann diene er. Wer zum Lehren berufen ist, der lehre; wer zum Trösten und Ermahnen 
berufen ist, der tröste und ermahne. Wer gibt, gebe ohne Hintergedanken; wer Vorsteher ist, setze sich 
eifrig ein; wer Barmherzigkeit übt, der tue es freudig.  
 
4. Geheimnis: Jesus, der uns zu Erben seines Reiches erwählt hat 
Im Galaterbrief schreibt Paulus: 
Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und dem Gesetz 
unterstellt, damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz stehen, und damit wir die Sohnschaft erlangen. 
Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in unser Herz, den Geist, der ruft: Abba, 
Vater. Daher bist du nicht mehr Sklave, sondern Sohn; bist du aber Sohn, dann auch Erbe, Erbe durch 
Gott.  
 
5. Geheimnis: Jesus, der uns gerufen hat, im Glauben Vorbild zu sein. 
Paulus unterweist Timotheus: 
Sei den Gläubigen ein Vorbild in deinen Worten, in deinem Lebenswandel, in der Liebe, im Glauben, 
in der Lauterkeit. Lies ihnen eifrig (aus der Schrift) vor, ermahne und belehre sie, bis ich komme. 
Vernachlässige die Gnade nicht, die in dir ist und die dir verliehen wurde,  
 


